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?4SS Nord Tiekcnte TtraHe.

Höchste mögliche Vollkommenheit.
..Das..

W ÄiW Ä.

Anr jlnnftler Das Ttieff Piano. ! >

I Lchr»r Das Ttieff Piano. 5^
Für DiUet 'nte» Das Stieff P ano. j
Z5»r S cknlcn Das Tticff Piano.

W Fnr Lclinler Das Ttieff Piano. I
Hür das Publikuin Das Tticff Piano. Ai

I

<Weo. TV.
!38 Wyoming Ave.. Seranton, Pa.

Peter Stipp.
NttMlmcistck »nd Conttaktvl

ZLashlngto« Atze»«»,

NiitzlickeAlufklAru^

ss »I'c iV-i^s?i?u
lkr»! r 'l tll Gor» «. «

Wirthschafis» Uebernahme.

WriSkappe» »> Missouri.
Eme Anzahl weißer. a>« Weibkappen

oeiliodeier Männer zerlrUmmerte die

Näh- «on Neelv«>Ue, Mo., mid ließ den

sind.

Cisenbah» HcittnbeUe.

Lebt« wi« «i» «ot».

Gesängen» von Wilden aus «inen kltin«!
Süds-e-Jns«!, Sie thaten ihm ab«i
nichis zu Leide; im Gegentheil. de>
ichlau« Dankte wußte ihnen weiß zu ma>
lbin, er sei ein Gott, sie glaubten es unl
er lebte wie ein Gott in Frankreich
schließlich aber bekam er die Rolle bei
Vorsehung für die Wilden, di« doch mi!
einigem Risiko verbunden war, satt unl
alt ein Schiff an der Insel anlegte

Bit-dof Mcak »odt.

Bischos Ignatius Mrak, der »weit
Bischof der Diöcel« Sau» Sie.
and Ma,quelle, T'tular-Bischos von An

Bischofs Baraga ist in dem St. Ma>y',
Holpital im Älter von SO lahren gestor
den. Er befand sich bis an das Ende »

dem Besitz aller feiner geistigen Kräfte
Bischof Mrak wurde am 16. Okiobei
1810 in Kram, Oesterreich, geboren, an
13. August 1837 »um Priester

Hndianermiffion in der Diöces« Saul
Sie. Maria und Maiqaette zu überneh

Billige Mahljkiten.

Zwölshundert Personen wurden in de»
..Penny Luncheon" in Cbicago, Jlli
nois, gelveist und sollen mit dem vorge

stellten Essen zufrieden gewesen sein. Dal
.Penny Luncheon" ist ein Unternehmer

der St Luke's Society. Es sollen IL
weitere Ar st ilten errichtet werden. Ein,
Portion soll durchschnittlich aus 3i z>
Cents zu stehen kommen. Jede Speis,
kostet ein Cent, fo Kaffee m» Zucker unt
Milch, Rolls, Mulb und Milch. Haser.
Grütze und Milch, Psannkuchen (Dough-

n>fleisch mit Bohnen. Für drei Cenij

erhält man ein gutes vollständiges Früh-
stück und sitr süns S-nis ein noch lukul
lensche«. Die St. Luk.'s Society er-

täglich bis 30.000 Perso-

Schiff gesunken.
Der Dampser ?Jaqua", welcher am

Freitag Nachmittag von San Francisco,
Cal., nach San Diego absuhr, scheitert«
am Abend bei Duxbur» Rees, gerade

außerhalb des goldenen Thoies, und all«
an Bord befindliche Personen, mit der
einzigen Ausnahme von Ober-Jngenier
Burrill, demnach zweistündigem Ausent-
halle im Wasser aus einem g<ken>«rten
«oote an'S Land gespült wurde, sind,
wie man glaubt, im Meer« ertrunken
Linzelheiten des Unglück» sind schwer zu
«langen, doch weih man, daß dr'ißig b>»

gerettet woiden. Das Schiff ist aber «>n
iotaler Verlust.

Ben

itlnin Anhängern geheim gehalten werde,
weil sie befürchten, daß dessen Bekannt-
werden der Insurrektion aus den Inseln
ein plötzliches Ende bereiten würde.
Pros. Wh,eler ist oberNelbst nicht ganz
überzeugt von der Berläßlichkeil seine,

Neuer «»achzug.

Dr«i Mitglieder de, Slaals-Anti Sa-

Ilhaca, R. A , einen Besuch abgestattei

Wirihlidast Pas Accise Gesetz »kr^«tz

der klein« d>« Mütze zu und ?Danke
auch schön, Hr. Kais«,!" sagt«.

Vie die Ausstellung eulsteht
Tie pinimrrikanische soll in vielem

einzig dastehen.

««» hortttulturell» Zi«r-Glek»ri»t«St »t«

Tie Entwickelung der panamerikani-
schen Ausstellung zu Bussalo wird durch
die ganze westlich- Welt mit Interesse
verfolgt. Fast jeder Zag bringt die
Vollendung irgend eines neuen Zuges
des herrlichen Unternehmens. Irgend
ein neuer Thurm erhebt seine Spitze,
ein neuer Dom wölbt sich dem Himmel
zu, oder irgend ein neuer Schmuck in
Form und Farbe wird dem wunder-
vollen Strauß architeltureller Lieblich-
Icit einverleibt.

Noch nie hat es eine Ausstellung ge-

geben, die so neuartig, so ungleich
Allem, was die Welt zu erwarten ge-
lernt hatte, gewesen wäre als diese.
Im Hinblick aus die herrlichen Beispiele,
welche die Kunst und der Genius des

Ausstellungserbauers uns hinterlassen
haben, hat die Welt sich gewundert, ob

all das, was im Namen der panamerika-

nischen Ausstellung versprochen wor-
den. auch gehalten werden würde.
Wenn nach dem gegenwärtigen Stande
des ungeheuren Werkes geurtheilt wer-
den darf, werden die Millionen von
Besuchern, welche Bussalo während der
Ausflcllungszeit vom 1. Mai kommen-
den Jahres an besuchen werden, leiner-
lei Enttäuschung erfahren.

Tie panamerikanische Ausstellung
wird ihre berühmten Vorgängerinnen

in Vielem überstrahlen. In dieser
Hinsicht ist das Arrangement der Höfe
von erster Wichtigkeit. Tamit reichlich
Raum für die Entfaltung dekorativer
Wirkungen vorhanden fei. find 33
Acker allein für die Höse bestimmt wer-
den. Dieses Areal ist Mal so groß
als das der Höfe bei de: Chicagoer
KolumbuS-AuSstellung. Um diese wei-
ten Höfe gruppiren sich etwa 20 grö-

ßere Gebäude, in welchen die Unmengen
von Ausstellungsgegenständen aus allen
Theilen der westlichen Welt ihren Platz
finden sollen.

Als zweiter wichtiger Zug mag er-

wähnt werden die schmuckvolle Architek-
tur, der Gebrauch plastischer Zier von
sehr schönem und schwierigem Muster
und die Anwendung von originellen
Skulpturgruppen in dem äußeren
Schmuck der Gebäude, Eingänge u. s. w.
Nicht

folch^Gru

die von 3V oder mehr hervorragenden

amerikanischen Bildhauern mobcllirt
werden, sinden in diesem Zug der deko-
rativen Arbeit Verwendung.

Der ausgedehnte Gebrauch von Farbe
ist bisher noch bei keiner Ausstellung
versucht worden. Der sehr passende
Name »Die Regenbogenstadt" ist bereits
dieser großen Gruppe von herrlich kolo-
rirten Gebäuden verliehen worden und
garbenliebhaber werden in der ausge-
suchten Harmonie der Tinte», die hier
hervorgebraAt worden sind, einen dank-
baren Gegenstand zur Betrachtung und
zum Studium sinden.

Als vierter Vorzug mögen die hydrau-
lischen und Fonlänenwirkungen ausge-
zählt werden. In allen Höfen sind
breite Weiher, welche zahlreiche Kas-
kaden und Fontänen enthalten. Diese
werden die Schönheit des großen Wer-
kes in nicht geringem Grade erhöhen.
Viele von diesen schönen Skulpturen
werden einen Theil dieser bezaubernden
Fontänen bilden. Ein IjMeilen lan-
ger, breiter, stattlicher Kanal, mit grü-
nen Usern und einer Doppelreihe von
jungen Bäumen umschließt vollständig

die Hauptgruppe der Gebäude. Der
hortikulturelle Schmuck der Gründe
bildet den sünsten Vorzug. Zierbäume
und -Sträucher, Rasenflächen und
Blumenflor werben das Auge überall
begrüßen.

Die Krone des großen Werke? eines
unvergleichlichen AnsstellungSbildes
wird die elektrische Zlluminalion bilden.
Nur wo eine solche Summe eleltrischer
Krast, wie sie Bussalo durch die Nia-
garasälle geliefert wird, zur Verfügung
steht, ionute elektrische Illumination in
so großartigem Maßstabe unternommen

werde». Da ihm keine Grenzen gezogen
waren, fühlte der Elektriker sich in seiner
Arbeit nicht beschränkt. Der 375 Fuß

irische Thurm wird das Mittelstück elek-
trischen Glanzes bilden, während alte
Sebäulichkeiten, Fontänen und sogar
l>ie breiten Oberslächen der künstlichen
Seen und Weiher mit ihren schwimmen-
den Lichtern im elektrischen Glänze er-

zählen werden. Tie Szene wird von
»nübertrossener Lieblichkeit sein und in
Anbetracht des dazu nothwendigen un-
geheuren Auswandes an eleltrischer
Energie nicht so bald sich wiederholen.

Mart Bennitt.

Die Anlagen der ?Pemit Petro-

auszegangen. Verlust »100,000.

Inhalt, Z5,01X) Bllcher, ab. Schaden
«30.000.

Edward K. Mason, Ehes derFirm«
E> K. Malon in Chicago, starb vlS^lich

lard spielte.

Die Anlage der Bellaire Slamping
Co. in Harvey bei Chicago wurde durch
Heuer z-rstSrt. Schaden »400,000

rber, McKinley'« N.sfen, ist in

Nahe Hay« Station. 50 Meilen
itldlich von V>it«burg, Miss, kollidirlen
>wei Frachlzüg«, wobei sieben von den

Die ganzen Fab'-ikgebäulichkeiten
der ?Grand R ipid« Book Case Co." in

drannt. Der Schaden wird aus »50,000
veranschlagt.

worden sind. Schaden »20M0 Ins »30.»
00«.

Die Arbeiter inder Plant National

neten die Lohnskala sltr da» Jahr ISOI,
welche eine Lohnredukiion von 10 Procent

In Detroit ist Bilchos W. I Nmde

Biel« Gebäude sind unter der Last de«

I. P. Saln, seit sieben Jahren Ln-
kal-Redakieur ?Pilltburger Boll«

Charle« I. Brenner, seil Jahren

ch

Arl. Mary Odom, «in Mädchen
von 20 Jahren, dessen Vater in Ben-
ne»«ville, S. C, ein« Wirthschast be>
»«>bt, ist aus d>« Anklage, ein ?wild«

neistrg zu sillher Morgenstande «in«

Buthirick Straße. Jersey C»Y, zerstöile,
veibrannie ein« ei!« Frau zu Tod« und

oon. Die Todte ist die So,ahrige Maiy
V'vine. Der Schaden beläust sich au«
«50,000.

Im Alter von 75 Jahren starb in
N'lwaukee, Wi«. Michael Bodden, ei-

len b>« z>,m Jahr« 185«, zuerst in

In Charleston, S. C . ist Dr. Her-

war seit mehr als vierz'g Jahren eine

suchte.
I W. Rauchenstiin, «iner d«r b«>

den.

In Smyrna herrscht die Pest. Die
gestellt.

England würd- oon 4 Procent aus S
Piocent erhöhte

? Waller WenSly ist von der deut'

gebrannt. Man vermuthet Brandstist»
ung.

In Emden, Provinz Hannover,
hat pralnsche Arzt Dr. Lerlyn

Zu Herge« - Hallenberg im Kreise
Schmaliaden, Reg. - Bez. Cassel, sind
ouich eine geuilsvrunst sttnszehn Bauern»

taust sich aus ca. !00,<X»0 Marl.

dort somit beendigt.

Der belannte Pianist Paderewtli,
»er sich jetzt mit seiner tÄaitin in de>

ter zur Erstaufführung angenommen Hai,

Adeline Patti hat ihr prächtiges
Zchloh Erag-yniS, aus welch.S sie lvahi«

Zuftlzflllchilingist Er hat in Neu-Sitd»

.slusse«, West-Asrila, erhalten. In der

exoediiiun grgen die Äusftändischen abge-
schickt hat.

Der deutsche Kaiser hat dem Mr»

Der Kaiser hat e» sich nicht nehmen

Torpedoboot. Dasselbe ist in W lhelm»

ant z. Pkunrheller, biiher Adjutant

lila dahin z>,llickge!eh>te N>el« Meyer
sich s. Z der Mil»är«fl>cht enizo-zen. Er >st >etzt nach Arrild zurllckg«.

lehrt und hat um Eilaubnisi zum Bleiben

»en «erden tvttrde.

Wie «ine Kabeldepesche au« Heid«!-
berg meldet, ist dort im Älter von KL
Zahren nach kurzer Kranlhe» Philivv

Miigrllnder der Barth»!».

)n der schönen Neckarstadi, wo er gebo-
ren, verbracht« er auch leinen LebenSa-
dind. der durch da«, im Jahre ISS 9 «r.
kolgte Hmscheiden seiner Gattin, «mei

Tochter dii Herin John A.
schmerzlich getrlidl wurde; «r war ir
Heidelderg dauernd seit etwa IS Jahr«,
»nsiflig.

s*

Leiden

Leberleiden

Dr. «ug»? Köllig'«
Hamburger Tropfe»

Nnleys.^

Säuglings
Departement.

Sind Sie für hübsche Sachen
für daS Kleine interessirt?dieö ist
der Laden wo Sie dieselbe» finden,
und zwar in größerer und besserer
Auswahl als wie je zuvor.

Das milde Wetter der letzt«»
paar Wochen hat unsere Eröffnung

etwas mehr verspätet, als wir be-
absichtigten. Jedoch/ist unftre Li-
nie jetzt bedeutend vollständiger

und alles ist vorrälhig, daK als

Winter Comfort
für die Kleinen betrachtet werden
kann. Sehet unsere
Prachtvolle Ausstellung

von langen und kurzen Röcken,
Eiderdunen und ?Embroidered
Cashmere," ?Flannel," und ge-

strickten Säuglings Jacken und
Kimonas, Embroidered ?Baby
Blankets," Shetland und Seiden
Schleier, Kappen, HoodS, Bon-
nets, Handschuhen, BooteeS, Kid
Schuhen, etc., etc.

SIV und SI2

Lackatvauua Avenue.
gtginüdtt der ?Wochenblatt" Ofßa.

deutsche Apotheke,
C. Lorenz,

Sit Lackawanna Ave. und Eck« Wash-
ington L»e. und Marion vlratz«.

A. Conrad St Sohn.
Berficheruugs - Agenteu.

Germania
6rbe»S»trficher»»i« -Ses«>sch«st

»»» «»»

Uns »II: Fidelit» »»d > >
eu er- B «r I »g : ?re«?ich«

Toms. Lohmann's

323 »»> 325 Tpr»c« Gtr»ße.
?>oc?

Loui« liiheuler Lusch u»d

Warm« und kalte Gpitse»

John Armbruft.

Deutscher Metzger»
No. S I S P«nn »««»«,,

>ldkr «rl srisilit« u»d
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